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(57) Hauptanspruch: Kraftstoffzusammensetzung, enthal-
tend eine größere Menge Kohlenwasserstoffe, die im Ben-
zinbereich sieden, und eine den Kraftstoffverbrauch sen-
kende Menge einer Kraftstoffadditiv-Zusammensetzung, 
umfassend  
(a) mindestens eine Aminverbindung, ausgewählt aus der 
Gruppe  
(1) kraftstofflösliche aliphatische kohlenwasserstoff-substi-
tuierte Amine mit mindestens einem basischen Stickstoffa-
tom, wobei die Kohlenwasserstoffgruppe ein zahlengemit-
teltes Molekulargewicht von etwa 700 bis 3000 besitzt, und  
(2) ein Poly(oxyalkylen)amin mit mindestens einem basi-
schen Stickstoffatom und einer so großen Zahl Oxyalky-
len-Einheiten, dass das Poly(oxyalkylen)amin löslich in 
Kohlenwasserstoffen ist, welche im Benzinbereich sieden, 
und  
(b) einen Ester von einer Carbonsäure mit einem Polyhy-
droxyalkohol, wobei die Carbonsäure 1 bis etwa 4 Carbon-
säuregruppen besitzt und etwa 8 bis etwa 50 Kohlenstoffa-
tome und der Polyhydroxyalkohol etwa 2 bis etwa 50 Koh-
lenstoffatome und etwa 2 bis etwa 6 Hydroxygruppen.
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1.  Kraftstoffzusammensetzung, enthaltend eine 
größere Menge Kohlenwasserstoffe, die im Benzin-
bereich sieden, und eine den Kraftstoffverbrauch 
senkende Menge einer Kraftstoffadditiv-Zusammen-
setzung, umfassend  
(a) mindestens eine Aminverbindung, ausgewählt 
aus der Gruppe  
(1) kraftstofflösliche aliphatische kohlenwasser-
stoff-substituierte Amine mit mindestens einem basi-
schen Stickstoffatom, wobei die Kohlenwasserstoff-
gruppe ein zahlengemitteltes Molekulargewicht von 
etwa 700 bis 3000 besitzt, und  
(2) ein Poly(oxyalkylen)amin mit mindestens einem 
basischen Stickstoffatom und einer so großen Zahl 
Oxyalkylen-Einheiten, dass das Poly(oxyalky-
len)amin löslich in Kohlenwasserstoffen ist, welche 
im Benzinbereich sieden, und  
(b) einen Ester von einer Carbonsäure mit einem Po-
lyhydroxyalkohol, wobei die Carbonsäure 1 bis etwa 
4 Carbonsäuregruppen besitzt und etwa 8 bis etwa 
50 Kohlenstoffatome und der Polyhydroxyalkohol 
etwa 2 bis etwa 50 Kohlenstoffatome und etwa 2 bis 
etwa 6 Hydroxygruppen.

2.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 1, 
wobei die Aminverbindung der Komponente (a) ein 
mit einem aliphatischen Kohlenwasserstoff substitu-
iertes Amin ist.

3.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 2, 
wobei der Kohlenwasserstoffsubstituent am aliphati-
schen Amin der Komponente (a) ein zahlengemittel-
tes Molekulargewicht von etwa 900 bis 1500 besitzt.

4.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 3, 
wobei der Kohlenwasserstoffsubstituent am aliphati-
schen Amin der Komponente (a) ein zahlengemittel-
tes Molkulargewicht von etwa 1200 bis 1500 besitzt.

5.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 2, 
wobei das aliphatische Amin der Komponente (a) ein 
mit einem verzweigten Kohlenwasserstoff substitu-
iertes Amin ist.

6.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 5, 
wobei das aliphatische Amin der Komponente (a) Po-
lyisobutenylamin ist.

7.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 5, 
wobei der Aminrest des aliphatischen Amins von ei-
nem Polyamin mit 2 bis 12 Aminstickstoffatomen und 
2 bis 40 Kohlenstoffatomen stammt.

8.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 7, 
wobei das Polyamin ein Polyalkylenpolyamin mit 2 
bis 12 Aminstickstoffatomen und 2 bis 24 Kohlen-
stoffatomen ist.

9.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 8, 
wobei das Polyalkylenpolyamin ausgewählt ist aus 
der Gruppe Ethylendiamin, Diethylentriamin, Triethy-
lentetraamin und Tetraethylenpentamin.

10.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
9, wobei das Polyalkylenpolyamin Ethylendiamin 
oder Diethylentriamin ist.

11.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
10, wobei das aliphatische Amin der Komponente (a) 
Polyisobutenylethylendiamin ist.

12.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
1, wobei die Aminverbindung der Komponente (a) 
Poly(oxyalkylen)amin ist.

13.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
12, wobei das Poly(oxyalkylen)amin ein Molekularge-
wicht im Bereich von etwa 500 bis etwa 10000 be-
sitzt.

14.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
12, wobei das Poly(oxyalkylen)amin mindestens 
etwa 5 Oxyalkyleneinheiten enthält.

15.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
12, wobei das Poly(oxyalkylen)amin ein Kohlenwas-
serstoff-Poly(oxyalkylen)polyamin ist.

16.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
12, wobei das Poly(oxyalkylen)amin Kohlenwasser-
stoff-Poly(oxyalkylen)aminocarbamat ist.

17.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
12, wobei die Kohlenwasserstoffgruppe des Kohlen-
wasserstoff-Poly(oxyalkylen)aminocarbamats 1 bis 
etwa 30 Kohlenstoffatome enthält.

18.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
17, wobei die Kohlenwasserstoffgruppe des Kohlen-
wasserstoff-Poly(oxyalkylen)aminocarbamats eine 
Alkylphenylgruppe ist.

19.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
18, wobei der Alkylrest der Alkylphenylgruppe Tetra-
propenyl ist.

20.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
19, wobei der Aminrest des Kohlenwasserstoff-Po-
ly(oxyalkylen)aminocarbamats sich ableitet von ei-
nem Polyamin mit 2 bis 12 Aminostickstoffatomen 
und 2 bis 40 Kohlenstoffatomen.

21.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
20, wobei das Polyamin Polyalkylenpolyamin ist mit 2 
bis 12 Aminstickstoffatomen und 2 bis 24 Kohlen-
stoffatomen.

22.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
2/3



DE 99 302 260 T1 2004.07.08
21, wobei das Polyalkylenpolyamin ausgewählt ist 
aus der Gruppe Ethylendiamin, Propylendiamin, Di-
ethylentriamin und Dipropylentriamin.

23.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
16, wobei der Poly(oxyalkylen)-Rest des Kohlenwas-
serstoff-Polyoxyal-kylenaminocarbamats abgeleitet 
ist von C2- bis C5-Oxyalkylen-Einheiten.

24.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
16, wobei das Kohlenwasserstoff-Po1y(oxyalky-
len)aminocarbamat Alkylphenyl-Poly(oxybuty-
len)aminocarbamat ist, wobei der Aminrest von Ethy-
lendiamin oder Diethylentriamin stammt.

25.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
12, wobei das Poly(oxyalkylen)amin Kohlenwasser-
stoffpoly(oxyalkylen)monoamin ist.

26.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
25, wobei das Kohlenwasserstoff-Poly(oxyalky-
len)monoamin Alkylphenylpoly(oxyalkylen)monoa-
min ist, worin der Poly(oxyalkylen)-Rest Oxypropy-
len-Einheiten oder Oxybutylen-Einheiten oder Gemi-
sche davon enthält.

27.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
26, wobei die Alkylphenylgruppe Tetrapropenylphe-
nyl ist.

28.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
1, wobei die Zusammensetzung etwa 25 bis etwa 
2000 Gewichtsteile pro Million Aminverbindung und 
etwa 25 bis etwa 2000 Teile pro Million Ester enthält.

29.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
1, wobei die Zusammensetzung zudem etwa 25 bis 
etwa 5000 Gewichtsteile pro Million kraftstofflösliche 
nichtflüchtige Trägerflüssigkeit enthält.

30.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
1, wobei der Ester der Komponente (b) ein Ester von 
einer Monocarbonsäure mit etwa 8 bis etwa 30 Koh-
lenstoffatomen ist.

31.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
30, wobei die Monocarbonsäure etwa 10 bis etwa 22 
Kohlenstoffatome besitzt.

32.  Kraftstoffverbindung nach Anspruch 30, wo-
bei die Monocarbonsäure Ölsäure ist.

33.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
1, wobei der Ester der Komponente (b) ein Ester ei-
nes Polyhydroxyalkohols mit etwa 2 bis 30 Kohlen-
stoffatomen ist.

34.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
33, wobei der Polyhydroxyalkohol ausgewählt ist aus 
der Gruppe Alkylenglycol, Glycerol, Pentaerythritol 

und Sorbitol.

35.  Kraftstoffzusammensetzung nach Anspruch 
34, wobei der Ester der Komponente (b) Glycerolmo-
nooleat oder Pentaerythritolmonooleat ist.

36.  Verfahren zur Verminderung des Kraftstoff-
verbrauchs in einer Verbrennungskraftmaschine, um-
fassend den Betrieb der Maschine mit einer Kraft-
stoffzusammensetzung nach irgendeinem vorherge-
henden Anspruch.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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